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40 JAHRE 

HOCKEY-GESELLSCHAFT EV. 

NURNBERG 

VORSTAND 1960, 

1. Vorsitzender : Rudolf Seuffert 

2. Vorsitzender : Ph ilipp' Mütter 

Kassier : Rudolf HiJ/er 

Schriftführer : Elfa Fischer 

Spielausschußvorsitzender : Dr. Reinhold Weigand 

Hockey~Abteifungsleiter; Georg Brendl 

Stellvertreter: Anny Hannewafd 

Handball·Abteifungsleiter : Hans Gumbmann 

Stellvertreter: Dr. Alfred Rottier 

Tennis-Abteilung ; Heinz Haberberger 

Stellvertreter: Dr. Reinhold Weigand 
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Hockey: 

VERANSTALTUNGEN 

IM 

JUBILÄUMSJAHR : 

10. Januar 1960 Halien-Hodcey-Turnier für Knaben, Jugend u,nd 

Mädchen in der TV 1846-Halle 

16.117. Januar 1960 2. Internationales Hallen-Hockey-Turnier in der 

Messehalle 

Ostern 1960 Internationales Landhockey-Turnier 

-
Handball : 

16.117. Januar 1960 Hollen.Handball-Turnier in der Messehalle 

pfingsten 1960 Handball-Turnier 

-
Tennis : 

Jul i 1960 Tennis-Turnier 

• 



MEIN BENZIN 
,,6A50ll N,,! 
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Unsere Einkaufsquelle 

Das Fachgeschäfl der Hockey- und Tennisspieler 
seit 35 Jahren 

Nürnberg, an der Sebalduskirche 

• 

;r'l'N~~ ... 

• I 

•• I I 

... ... 

Ein guler Typ fur alle Kraftfahrer ... 
sid1er fahren 

Wynn's rah,," ... 
WYNN'S FRICTIONS PROOFING 
dos meistgekaufte Produkl d iese r Arl in der wesI!. Welt 

T RAD E M .. R k Ihre Tarlkstelle erteilt Ihnen gerne Auskunft! 

... und immer angezogen! 

1)a,aul kannen Sie sich "erlassen. 
In jeder Beziehung ist G & K .Kleidung vorbildlich I 

HERREN-, DAMEN - UND KINDER - KLEIDUNG 
NORNBERG . ANSBACH . FORCHHEIM· NEUMARKT 
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ZUM GELEIT! 

Ich Ireue mich, da~ die Hockey-Ge­
sellschaft Nütnberg e. V. Clnlä~lich ihres 
40jiihrigen Beslehens am 16.117. I. 1960 
wieder ein Internationales HoHen­

Hockey-Tumier veranstaltet und damit den Reigen internationaler Veranstaltungen des 
Jahres 1960 1n Nürnberg eröl/nel. Die HGN förderl mit diesen internotionalen sport­
lichen Begegnungen nicht nur die allgemeine Verslöndigvng von Volk IU Volk, SOI"l­
dern wirkt aud! für unsere Stadt, da durch diese SpodereigniHe genou wie bei allen 
internotionalen Veranstaltungen der Name Nürnberg immer wieder in den Mittelpunkt 
des internationalen Inferesses gerückt wird. So dürhe auch mit diesem Turnier !'leben 
der Werbung für die Sporhtodl Nürnberg gleichzeitig eine allgemeine Werbung für 
unsere wieder seheruwet!e Stadt verbunden sein. Die Stadtverwaltung verfolgt des_ 
halb ouch diese internotionole Hockey-Veronstaltung mit gro~em Interesse. 
Ich entbiete umeren Gästen, insbesonderen den ausländischen, die herzlichsten Will· 
kommensgrü~e und wünsche dem Internationalen Hallen-Hockey-Turnier einen vollen 
Erfolg. 

Nürnberg, im Januar 1960 

(Or. Urschlechler) 
Oberbürgermeister 
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Vorwort! 
Aus Anlal} seines 40jährigen Bestehens führt d ie Hockeygesellscnall Nürnberg om 
16._11. Januar 1960 ein internationales Hallen-Hodey-Turnier durch, und ein inter­
nationales Landhockey-Turnier um Ostern. Nachdem das erste international e Hallen­
Hockey-Turnier dieses Vereins im vergongenen Jahr einen hervorragenden guten Ver­
loul genommen hot, ist es nicht verwunder lich, dal} sich ouch heuer wiede r die Hallen­
Hadey-Speziolisten des In- und Auslondes in Nürnberg treffen. 

Ich heil}e im Namen des Boyerischen Hockey-Verbondes olle teilnehmenden Mann­
schaften in Bayern herzl ich willkommen und wünsche allen Gösten recht senöne und 
vergnügte Stunden in der alten Noris. 

Meine alten freunde der Hockeygesellschaff Nürnberg beglückwünsche ien lUm 
40jährigen Bestehen ihres Clubs aufrichtig und herzlich. Möge es der HGN vergönn! 
sein auch in Zukunft viele grof}e sportliche Erfolge erzielen zu können. 

Karl Zopfy 

1. Vorsitzender des Bay. Hodeyverbandes 

Hand ball-Abte ilung 

Von allen in Deutschland betriebenen Sportarten sieht dos Handballspiel in der 
Rangliste an driller Stelle, was die Zahl der Aktiven betriff!. Was die Erfolge, das 
Ansehen in/alge der unbestrittenen Weltvormachtslellung anbelangt, rangiert es wohl 
om ersten Platz. 
Ähnlich möchte ich die Situation innerhalb der HGN bezeichnen. Handball, eine 
eigentlich recht spöt, nach dem Ende des ersten Weltkriegs begrundelen Wettkampf­
a.! - obwohl doch jedes Kleinkind den Ball fast unbewuf}1 spielerisch, spielend in die 
Hand nimm! - fand vor 35 Jahren Eingang in den Verein. 
Seitdem hot sich mil einer einzigen kurzen Unterbrechung daraus eine in jeder Hin­
sicht beaenfenswerte und beachtete Abteilung entwickelt, die unendlich viel mithalf, 
den Nomen 'der HGN hinaus in die öffentlichkeit zu fragen und die in vielerlei Art 
deren Gesicht miheichnete. 
Wenn wir im kommenden Spieljahr, im Jubeljah r, auch nicht mehr in 'der süddeut­
schen Oberliga vertreten sind, wohl aber in der höcnsten bayrischen Klasse, so hoben 
wir uns doch für t960 eine Reihe von Aufgaben gestellt, die wir hollen bewältigen zu 
können. Wir denken daran, heuer die Position der prächtigen ersten Eil so auszu­
richten, daf} der zum Ende der Spielzeit reile, vielverspreenende Nachwuchs einen 
guten Startplatz hol. Wir wollen versuchen, die spielerische Ktuft zwischen Gologor­
nHur und Reserve zUlUsdlüllen, wir wo llen die Spielstärke der Domenmannsdlall 
verbessern. 
Wir gehen doron, Terrain zurüchuerobern, was breitenmöf}ig bei der Jugend ver­
lo.enging, seit ihr unvergeHener Leiter versetzt worden war. 
Und wir wollen rein komeradsenalt l idl, gesellschaftlich, Ireundsdloltlich die Abteilung 
zusammenschlief}en, wie sie etwo um die Johre 1935 und 1950 dastand, 
All diesem Bemühen galten die Mof}nohmen der letzten Zeil, die von vielen unbe­
merkt geblieben sind und sidl, so me ine ich, bold ouswirken werden. Diesem Streben 
ober getten insbesondere die gegenwörtigen HaBenturniere und die glol}e Pfingsl­
veranstaltung der Handballer. 
Mögen sie gu t gelingen und ihre Früchte gedeihen! 

Dr. Rattler 
Gesdulfhführender Vor~lond der Handballabteilung 

8 



Geleitwort zum 2. Internationalen Hallen - Hockey-Turnier 

Der sportlime Erfolg de~ 1. Internationoien Hallen_Hodcey_Turniers sowie die rege 

A.nteilnahme der Nürnberger Bevölkerung. redlHeriigen für die Zukunlt die weitere 

Ausrichtung von Hollenturnieren. 

Wir sind besonders darüber erireul, do~ oudl diesmal viele nomhalle Vereine 

unserer Einlodung Folge gele islet hoben. 

Neben fairen, sportlidlen Wellkömpten, wollen wir vor altem Festigung der Komerod­

sdlofl, Vertiefung oller treulidsdloillichen Beziehungen, sowie die Pflege der gesell­

sdlaftlidlen Verbundenheit erre idlen. 

Al len teilnehmenden Mannsdlallen ein herzlidles Willkommen und einige angenehme, 

Irohe Stunden in unse rem sdlönen Nürnberg. 

Rudol! Seu/fed 

1. Vorsi lzender der H.G.N. 

Tennis-Abteilung 

Die Tennisabteilung in der HGN i~ 1 lost so alt wie der Verein selbst, denn sie be­

stehl seil 1921. Allerdings verfügte die HGN erst ob 1928 out dem neuen WaIdsport­

pla tz liber eigene Plähe. Die Aulwärhentwiddung wurde durdl den 2. Weltkrieg 

unterbrodlen und die Tennisplätze wie die ganze Anlage l:erstörl . 

19)0 konnte ein erster Tennispla tz aul dem Gelände der Turngesellsdlalt erridl tel 

werden. Seidem nahm die Tennisabteilung beadltlichen Aufsdlwung, insbesondere 

sei i auf dem wiederetstellten Waldsparlplah sedls Plähe zur Verfügung stehen . Der 

Bau eines siebenten Pla tzes soll dem TennissparI in unserer HGN als zukünftigen 

VolkssporI , Redlnung trogen. Dr. Weigand 
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Sie wohnen und essen gut im altbekannten 

·gllft~of ~ch",lltl(dtl 
INH. WAlTER SCHUMANN 

Nürnberg . Hintere Sterngasse 11 . T elefen 251 62 

Alle Klassen Fahrschule Fritz Rosa 
Unterrldltsroum, 

ludwig-Feuerbach-Straße 3 . Telefon 547.98 

Nürnberg I Schopenhauerstraße 23 

BUCHDRUCKEREI 

HANS LOTTER 
die alle zuverllssige Firma am Vnu!lHll pia lz 

PROSPEKTE 

PROGRAMME I PLAKATE 

UND SAMTLICHE 

CiESCHAFTS- UND 

PRIVATPAPIERE 



filiALE ttURttS
ERG 

Kön,g,l<oß.21 . T.I,'on 258" 

oepositenkosse fürthe' St,06e 
,,"he< S,,,,6' 3ß T.I,'on 60405 
In KO<>' E<öffn,ng O.po""n'o," Londg,ob.n,l<Oß. 
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Die köstlichen 

GETRÄNKE 

dazu das Fruchtsaftgetränk von Weltruf 

Herstellbelrieb : 

Fränkische Getränke-Industrie G. m. b. H .. Nürnberg 
Äußere Rollnenlraße 19 . Tel. 54354{55 u. 51541 

SPANNER EI 

UND WÄSCHEREI 

Hermann Rottier . Nürnberg . Vordere BleiweiBstr. 20 
Telefon 40265 

RICHARD OEHM 

Nürn berg, Äußere Bay reulher Straße 38 
Telefon 54690 . 571 700 

SPORTPLATZBAU 

• 
GARTEN· 
AUS FUHRUNG 

• 
TENNISPLATZBAU 



I 
~ 

1920 ~ 
~ 40JAHRE HGN 

1960 
~ 

Eine kleine Schar begeistertet Sportler, unter der Führung von ,PHIPS' $EUFFERT, 
dem heutigen lEhrenvorsitzenden, gründete in den Herbsttogen des Jahres 1920 die 
Hockey-Gesellschaft Nürnberg. 

AI~ ersler Dbungsplotz wurde die . Pöiterhood', dos Gelände zwischen den Barocken 
auf dem Ludwigsfeld, die der 1. Wellkrieg hin terlassen holle, ausgewählt. Dos Lud­
w igsfeld war damals wirk lich noch eine Heide, mit teilweise kniehohem Gras. Selbst 
erfahrene Hockeyspieler hotten hier ihre Not und doch konnten dort Anfänger die 
ersten Erfahrungen mit dem Krummslock modlen. Die nächsten Trainingsplätze: der 
Kasernenhof und der E~erzierplo f z in Gro~reu t h woren also sdlon ein Fotlschrit!. 

Trotz der Inflolion wagte mon sich an den Bau der ersten eigenen Platzan!oge in 
der Äu~eren Bayreuther S t ra~e, gegenüber dem jetzigen Lindes tadion, bestehend 
aus einem Spielfeld mit Umkleideröumen. Schon damals trat der spöter noch ,be­
rühmt' gewordene Arbeitsdienst der Mitglieder e rstmals in Erscheinung, denn die 
Höhenunterschiede bis zu 1 Y. Meter wurden grö~tenteils von den Mitgliedern ein­
pionier!. Am 2. Stiftungsfest, om 2. September 1922, konn te die neue Anlage in 
Betrieb genommen werden. Zu Landhockey war bereils im ersten Winter Eishockey 
hinzugekommen, eine Sportart, um deren Verbreitung und Vertiefung sich die HGN 
gro~e VerdieMte erworben hot und in der sie in Nordbayern bis heute führend 
blieb. Auch Tennis spielte ein gro~er Kreis von Mitgliedern, wenn auch nur auf 
gemieteten Plötzen auf dem Schmausenbuck. Ober d ie sport liche Seite hinaus kam 
auch dos gesellschaftliche Leben nicht zu kurz, sowohl im Rahmen des engeren 
Komerodenkreises, wie auch des Gesamtvereins. 

Im Jahre 1924 stie~en im Verlaufe der Auseinondersetzungen zwischen den Turn­
und Sportverbänden etwa SO HandboIler und Leichtathleten der Turngemeinde 
Nürnberg w de m jungen Verein. Da~ diese .B!utauHrischung · beiden Teilen gul 
bekam, beweist wohl die Tatsache, do~ der überwiegende Teil dieser • Turner' 
löngs! alte HGN-Ier wurden und heute d ie silberne Vereinsnadel tragen. 

Sehr bald reichle das eine Spielfeld nicht mehr aus, so do~ die Schollung einer 
grö~eren Platzanlage in Erwägung gezogen werden muf)te. Auf der Finkenloch­
wiese im Wald zwischen Lohermoos und Buchenbühl begann im Fr0hjahr 1926 die 
Bauarbe it. In oufopferungsvoller über einjöh riger, freiwilliger Arbeit schufen die co. 
120 Mitglieder eine herrlich gelegene Sportanlage mi t einem 36 m langen Clubhaus, 
2 Spielfeldern, 3 Te':lnisplälzen und einer 360 m Aschenbohn. 

Nach rund 30000 Stunden freiwilligen Arbeitsdiens tes konnte am 10. April 1927 der 
neue Waldspielplatz seiner Bestimmung übergeben werden. Die sportl ichen Erfolge 
1927/1928 zeigten, do~ die unfreiwillige Spielpause - während der Bauzeil ruhte 
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der Sporlbetrieb fa5t völlig _ der Leistungslärke der Mannschaften keinen Abbruch 
gelon holle. 
Durch den Obertrill eines Stammes von RollschuhsporIlern fand im Johre 193\ wieder 
ein neuer Sporlzweig Eingong in unsere Reihen. Das sportliche Programm der 
HGN erstredde sien nun ouch oul Rol lhociey und Rolbchuhkunsl1out ob sommerl iche 
Ergänzung des EissporIes. Durch Hinzupachtung eines gröf}eren Gelöndes wurde der 
Platz für eine Rollschuhbahn gewonnen, deren Bau ouch wieder zum gröf}ten Tei t 
im freiwilligen Arbeihdiend der Mitglieder ausgelührl wurde. Deuhche und selbst 
ein Weltmeisterlitel waren der Lohn der neuen Abteilung. 

Als im Jahre 1936 das Lindestadion, on dessen Enstehung unser Ehrenvorsitzender 
Phi!. Seulfert nicht unwesenllich beteiligt war, seine Pforten öttnete, bestritt die HGN 
mit ihrer Eishocieymonnschof t das Einweihungsspiel. 
Der Ausbruch des zwe iten Weltkrieges unterbrach die stetige Aufwärhentwicilung 
der HGN, die inzwischen zu einem Verein von über 300 Mitgliedern angewachsen 
war. 
Als dann im Jahre 1945 der unselige Krieg sein Ende fond, wor ouch die HGN fast 
res tlos zerfallen. Zwar holle d ie herrliche Sporlplotzcmlage den Krieg fast unver­
sehrl überstcmden, ober die Besahungsmocht beschlagnahmte das Gelände als Sol­
datenfriedhof und legte ein Wachicommando in dos Clubhaus. Von den aktiven 
Mitgliedern war ein grof}er Teil gelallen oder vermif}t, ein anderer Tei l noch in Ge­
fangenschaft und der Rest in olle Winde zerstreut. Für einen Wiederaufbau des 
Vere ins fehlten afle Unterlagen, denn ouen das Vereinsarchiv wor dem Bombenkrieg 
zum Opfer gefallen. 

Und doch hoben einige Unentwegfen die HGN wieder neu im alten Geist erstehen 
lauen. Aus kleinen Anlöngen heraUS, mil wenigen Mitgliedern und ohne Sporlplatz, 
wurde der Hociey- und Handballspari wieder aufgenommen. Oie besonderen Um­
slönde der Nachkriegszeil und der Sporlplolzmangel liel}en es ers! ratsam erscheinen, 
sich dem ASN/Pfeil onzuschlief}en. Diese Verbindung wurde aber bald wieder ge­
löst, do die HGN ihr Eigenleben gewohnt war und auch die Platzverhällnisse nicht 
den Erworlungen entsprochen. Mon stellte sich wieder aul eigene Fü~e. Oie Mög­
lichkeit hierzu bot dos Enlgegenkommen der Turngesellschofl Nürnberg, deren Plalz 
vorerst genügend Roum für die Sporlousübung lief}. 

Da der abgeschlossene Verfrag ouch den weiteren Ausbau des Plolzes erlaubte, 
gi ng man tatkräftig wie einst on die Errichtung eines Clubheimes, das on Weih­
nachten 1949 eingeweiht werden kannte. Aus einem während des Krieges angelegten 
Ko rfolfelacier, .verziert · mit zwei Riesen-Bombentrichtern, erstand im Frühjahr 1950 
der erste Tennisplotz. Oie Eishocieyspieler traten im Winter 1949150 erstmals mif zwei 
Spielen an die Olfentlichkeit, diesmal aul dem Vollnerweiher, nachdem das Linde­
!Iod ion, das den Kr ieg gut überstanden hotte, von der Besahungsmocht beschlog­
nahmt war. Groljen Aufschwung nahm ouch die zahlenmö~ig darke Handballob­
teilung. 
Nodl 195Q wurde in einer Generolversommlung der W,ederoutbou der WaidsparI. 
plotz.Anlage on der Finkenlochw,ese beschlossen. D,e ser Anlage war es ,nzwlSchen 
traur ig ergongen. Nachdem das Hous und der Platz, wie schon berichtet, den Krieg 
verMltnismäljig gut überstanden hotten, wurde uns der Zutritt noch Anlage des Sol­
dolenfriedhofes durch die Besolzungsmacht verwehrt, ouch ols dos Wochkommando 
eines Tages abzog. Nun wurde die Anlage vällig geplündert und das Clubhaus de­
montiert. Mannshohes Unkrout überwucherte Aschenbahn und TennisptÖhe. Oie 
Spielfelder boten noch der Exhumierung der alliierten Soldoten einen trostlosen An­
bl ici. 
So wor es ein groljer Enhchluf} und ein Zeienen des alten Geistes, noch einma l von 
vorne zu beginnen. Es fing an mit der Räumung des Platzes von den restlichen Grä­
bern, für die sich zunächst niemand 01$ zustöndig erklärte und donn mit dem long­
wierigen Kampf um unsere finanzielle Enhchädigung durch dos Amt für Besatzungs­
kosten, der durch die Bemühungen unserer alten Mitglieder, voran unseres Ehrenvor­
si tzenden Phi!. Seuffert, zu einem ertrag lichen Abschluf} gebrachi werden konnte. Es 
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war auch höd'l$le Zeit. Oie beengten PlalzverhäUnisse, die selbst durch die Schaffung 
eines zweiten Spielfeldes nicht entscheidend gebessert werden konnten, veranlal)ten 
einen nicht unwesentlichen Teil der Hockeymitglieder, darunter praktisch die komplette 
erste Herrenmann~afl, im Juli 1952 zum Auslritt aus dem Verein. Wer aber geglaubt 
halle, dol) dami t der Hockeysport in der HGN erledigl sei, sah sich getäuscht. Zu~ 
nächst durch unsere .Alten", die uns zum grol)en Teil treu geblieben sind und VOI 

ollem durch die starke JLlgendabteilung die auf L1nserer Seite stand. Erhöhter Einsalz 
der Aktiven und Passiven schlol) die lucken in ve,häUnismäl)ig kLlller Zei t. 
tm Mai 1953 wurde die . Finkenlochwiese im Sebaldiwald·, wie es im Grundbuch so 
schön heil)t, käullich erwarben. Im Herbst 1953 begannen die eigentlichen Arbeiten 
an den Sporlptähen. Grol)e Schwierigkeiten machte uns noch die Entdeckung einer 
p,ähistorisdlen Siedlung auf der Sanddüne, die einmal das KILlbhaus tragen sollle. 
Erst im Oktober ' 955 konnte mit dem Bau des Klubhauses begonnen werden. Begun­
$Iigt durch das gLlte Wefter kam der Bau rasch voran und so konnte dos Richtfest be­
reits am 3. Dezember 1955 gefeier! werden. Der Innenausbau verzögerte sich dann 
etwas durch den drengen Winter, kam dann aber trotz atter Schwierigkeiten zu einem 
guten Ende. Es bedurlte dann noch einmal des Einsatzes otter Gutwilligen, um auch 
die vielen iibrigen Ptanierungs- und Verschonerungsorbeilen zu einem gewissen Ab­
seIllul) IV bringen. Und nun stand unser alter Waldsporiplatz grol)er und schOner 
denn jet 
Am 12. Mai 1956 konnte die neue, erweiterte Spor/anlage mit drei Rasenplatzen, 
einem Fouslbameld, einem Har/platz und sechs Tennisplätzen eingeweiht werden. 
Dos Clubhaus bietet mit zwei Gesellschafhräumen, Milchbar, Terasse und BLIndes­
kegelbahn, sowie Duschen und Umkleideräu me genugend Raum /Ur atte sportlichen 
und gesellschaftlichen Belange. 

Entscheidenden Antell a m Wiederaufbau unseres schonen Waldsparlplatzes halle unser 
Ehrenvorsitlender Philipp Seuffe,t 

durch seinen personlichen Einsatz. 

Oie HauplIast und vor altem die Verantwoliung om Wiederoulbau frug der damalige 
t. Vorsilzende Ernst Gröl 

der durch unermüdliche Arbeit und seinen vorbildlichen Idealismus alle Schwierig­
keiten überwand. 

Als starke Hand erwies sich der domalige 
BouausschultvonitzBnde und 1. Vorsitzende Rudl Seuffert, 

der dos vorgezeichnete technische und finanzielle Programm mil aller Zähigkeit und 
unter personlichen Opfern einzuhalten wul)te. 

Auf dieser neuen Anlage kam die HGN zu schonen sportlichen Erfolgen. Die Hockey­
Abteilung konnte in die Bayerisdle Hockey-Oberliga einziehen und ihren Platz be­
houpten. Junge Talente kamen lU internationalen Ehren und vertra ten die HGN be­
reits in einigen lönderkämpfen für Deutschland. 

In einem johrelongen Siegeszug kämpfte sich die 1. Handbattmannschafl von der 
Bezirksklasse bis zur Süddeuhchen Oberliga durch. leider konnte dieser Plalz nicht 
gehalten werden. Die ausgezeichnete Jugendarbeit die bisher geleistet wurde, lö!)1 
lür die Zukunft das Beste erhoffen. 
Die Tennisabteilung entwickelte sich zahlenmäl)ig sehr stark, so da!) im Jubilöums· 
johr der Bou eines 7. Tennisplatzes erforderlich wird. 
Nach jahrelangem vergeblichen Kampf isl es der Eishackey-Monnschofl gelungen, die 
Oberl iga zu erreichen. Hier wurden vom Verein viele Opfer gebrocht, d ie nun doch 
zum ersehnten Ziel gelührl hoben. 
Heute ist unsere HGN mit fast 600 Mitgliedern weil über ihren VOlkriegssfand hinaus­
gewachsen. Alte und junge Mitglieder wirken harmonisch zusammen. Dies und die 
erprobte Vereinstührung sottten Gewöhr für ein weiteres erfolgreiches Bestehen der 
HGN sein. 
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das leistungsfähige Elektro-Unternehmen 

DEHN & SÖHNE 
NORNBERG - RENNWEG 11-15 

Wir planen und bauen 

elektrische Anlagen 

jeder Art und Größe 

FERNRUF 51351 FERNSCHREIBER 062656 



Baumateria I ien -Verka ufskontor 

GEORG S(HNEIDER 

NtlRNBERCi 
Endterstraße 4 - Telefon 40591 ·93 

ALLERSBERG 

Neumorkter Straße - Telefon 127 

HILTPOLTUEIN 

Telefon 284 

~ Bezugsquelle sämtlicher Baustoffe 
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aul No,db"ye,nl "rößI"m und 

1"I"enOem Sp",lelheu. 

",Iull.n dle.e W"",.d>" 

KORSETT -DENIS 

FRANZ OTTO SCHULER 
TABAK WA REN-GROSSHAND El 

NURNBERG 
Donziger Platz 16 

Telefon 578653 

~iW M'Heljet. 
NOrnberg 

Schoppersnofstraße 34 
Scfläferslroße 21 
Tel. 579057 

I 
MALERMEISTER 

Ubernanm e von Dekorations- u. Firmen­

male rei • Tüncherarbe ite n . Spritzlockie rerei 



Beim Sport und im Alltag, 

im Beruf 

und auch fern von den GeschäHen 

Ruhe und Simerheit 

durch guten Versicherungsschutz. 

Seit Generationen: 

NORDSTERN 
Versichenings-Aktiengesellschaften 

Filialdirektion Nürnberg 

Marientorgraben 9, Telefon 28831 

Leitung: Direktor Philipp Müller 
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DER WEG Z U 

PA V l V 0 Ci E l 'oh.b" co,,,, Vo,d 

I CjERUSTBAV I 

Nürnber~ Rothenburgcr Straße 453 Telefon 62894 

UHR E N - 76o!JflUULn Das allbekannte Faro­

geschäft für gute Uhren , 

Schmuck und Boucke 

Größte Auswahl 

FammiinniHhe Beratung 

LOHNT SICH IMMER! 

N 0 R N B ERG, Bayrcuther Straße 29 

direkt am Maxfeld 

Die gut. In.lallaH<!n 

Gustav Wacker. Nürnberg 
Gostennofer Hauptstroße57, Telefon 62527 

• Moderne sanitij .. Anlagen 

• Ge .. ·, Wane,· un d El ekl,o-lnUaliolion 

Bade_Ein ricMungen. Wo.c/1beden, K 101ell$, Au'gll"., Herde, Ofe n, 
Go,_v. Ele~lroherde. Beleuet.tung, fl".lro.Ge'~te. Elektra_Spe,ct.er 

Besuchen Sie bille un,e,e gr06e n Verkaufs. und Ausllellungsraume I 



S KI-Stiefel 
oberooyerhdoe Hondorbei l _ 
eigMe bellgelungene Mode lle 

Bogner-Skimoden 
Keilhosen· Anoraks· Apres-Hosen 
Möntel und Jacken 

Eiskunstlauf-Complets 
Stiefel. Schlittschuhe· Röckchen 
Strumpfhosen aus Helanca 

Eishockey-Complets 

Von unt oUlgelumle d"ulsdle 
und öllerrei';'iw.e Spll. enlki 
und Metollsl:l 

Reparature n werden In eigene r 
We rk$llHte vOn ge.muhe n fo<h· 
krllllen ousgetQh,1 

Ve rlang e n Sie bille un.eren 
neuen Wlnle rkalolog I 

Stoetlld> gepr. Skilehrer 

Orig. schwed. Pullover und Jaden 
in großer Auswahl Sport-Stengel 

Nbg., Breite Gasse 46 . Tel. 25122 

BAUSTOFF-BÄR 

NüRNBERG 
Pfinzingstroße 21 
Telefon 63590-63684 

Bezugsquelle sämtlicher Baustoffe 

21 
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Für Ihre 
Geschäftsfreunde -
Ruf43860 

.~ Ruhiges Haus 
Moderne Zimmer m. Staatste lefon 

SO Betten 
BehQgUd1es Restaurant 

r,; ( S L . r,; f m" •• """ •• , Ko •• rJote u/WCl7:.Ct'-rJO SOMenlerrolle. Gesellsdoafll' 
V raum. Konferennlmmer 

J. u. J. Rohlff Weine v. bekann ten WeingOtem 

Nürnberg, Karl-Bröger-Straße 38 
Lo"mger.Bler 

In unmll1elborer Nah" deo Houptbohnho/e •• am Aufse6ploll Mitgli ed der H. G. N. 

GOGGOMOBIL 
250 300. 400 ccm 

tI1J{700 cCm 

Gg. Möhringer 

DKW- u. GOGGOMOBll­
Spezial. Werkstätte 

Äußere Sayreulher Straße 83-87 . Telefon 578158 

Cml-Ottc Sd.älal(!2 
Reichenschwand Nr. 181 b Nbg. 

T 01. 8204 

Versand­

Kartonagen 

aller Pappensorten 

und aus 

Wellpappe 

Werdet Mitglieder bei der H.G.N. 
• HOCKEY 

• • 
• 

HANDBALL 
TENNIS 

EISHOCKEY 

und ihrem sq,önen Waldsportplatz 



Ansturm aufs Stadion 
On große Spone,eignis hllt Stedl und lilnd in 8e­
wegung geb'lImt Tllusende begelstener Sport­
Ireunde sind Unlelwegl, wer VW- motor isiert in, 
hili gUI lichen. Sein wendige, Wllgen meilten dlls 
dichteste Verkehrsgewlihl. 

Mit VW kommt mlln Immer re<htzelt i g MI Ziet , 

AUTO HAUS PILLENSTEIN GMBH 
Fürthj Boy. . Königstroße 135 Tel. 73355 

23 



" 

Fenster- und Türenfobrikotion 

.... Speziolität: Schiebe-, Versenk- und Schwingfenster 
Innenousbou 

Nürnberg-W - Maximilianstraße 24 · Tel. 62877 

Dos Fachgeschäft mit den hächsten 
intern. Auszeichnungen rur 

fl~u,ap . Inl~rflo'a 

hl. SOH7 

Teleg,amme, 
Neidigerblumen NO,nb. 

Nürnberg, pjrkheimer Straße 44 

hot auch fO r Sie immer etwas Besonderes 

Das Foto-Spezialgeschäft 

für Amoteur . Industrie· Foch 

liefert alle Kameras mit 'I. Anzohlung 

Res t 10 Monate 
CSEITZOJ 

NllRNBERG 
HA N N l N SCHMI E OSGASH l 

ANERKANNT GUTES AGFACOLOR-LABOR 

Schlafe besser - schlafe schöner 

Im guten Bett von 

Betta.·Ba,,,,, 
NURNBERG - MAUTHALLE UND HARSDöRFFERSTRASSE 4 



JOSEPH HUBERT 
BAUUNTERNEHMUNG 

GLEISBAU 

NQRNBERG 
Telefon 63922 

BOCHUM 
Telefon 66254 

Tischbelag, Wachstuche, Gardinen, 
Plastik·Tüll abwaschbo r 

Nümberg, Korolinenstr. 47 

KONRAD GEBHARD 
O.H.G. 

Inh.: Konrad Gebhord und Hans Gumbmonn 

ERLANGEN 
Fernsprecher 2076 

7Jt4!nnsio(6€ 

+td::i.ll 

eOSTEI KRFFEE 
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Handball-und 
Hockeyausrüstung 

sowie 

Geräte und Bekleidung 
für jede Sportart Nurnberg. Karolinenstr. 5, Tel. 25134 

Besuchen Sie das hcrrlim gelegene, HGN-Clubhaus 
"om W:l.ld riots umge~ne 

Fü r gute Speisen und Getr:inke sorgt für Sie Familie Wich 

Es stehen für VcranSl'altungen ein Club-Zimmer für ca. 50 und für ca. 100 
Personen zur Verfügung. Das gan7.e Jahr geöffnet! 

Solide Preise Gute Autoan fahrt Parkpl:uz vorhanden ! 

Wir ..... erden bemüht scin, unsere Giste immer l:ufriedenzustellen und empfehlen uns 
FAMIUE W I C H 

EISEN-KNAUS 
DAS f ACHGE$CH.itFT AM NORO OSTBA HNHOF 

NORN BER G, Ji"USSERE BAYRE UT HER STR. 99 
lIejjenGb •• lInde.radlon 

Werkzeuge 

Besdll6ge 

Eisenwaren 

Haus-

und KOchengeröte 

Herde und O fen 

DIE SAUBERKEIT IM HAUSHALT OHNE MEHRPREIS 

Der Vorteil unserer modernen Sieb- u. Anlisloubanlage. Kein Grus - kein Staub! 

SCHURMANN-KOHLE GmbH 

Nürnberg, Frauentorgraben 45/47 · Telefon 26094 + 26036 



25 Jahre 

gegr. 1934 

AERO-
BLINK­

ANLAGE 
amtlich geprüfl und zugelassen. mit 
automatischem Blinkgeber 

Ges. gesch. und geprüfl unter K 2204 

lieferbar für Motorröder und Motor· 
roller für 6 oder 12 Volt 

JOSEPH MÜLLER 
Preßwerk (Kunststoffe) und Metollwarel1fabrikation 

Werk I Nürnberg Werk II Sparneck/Ofr. 

IMPORT EXPORT 

NÜRNBERG 

DIANASTRASSE 104 

Telex: 0612359 Sammelnummer 46241/42 

Codes: Masse I Postfach 2448 

. 



Oem 
'l)rouhous ')lürnbrrg 

TRINK' 

"lOSUNGER" -
UND DAS LEBEN 

WIRD LEICHTER! 

l 


